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Satzung über den Anschluß an die öffentliche  

Wasserversorgungsanlage und über die Versorgung 

der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung)  

des Wasserverbandes Nordhannover (WVN) 
 
 
 

Aufgrund des § 5 des Zweckverbandgesetzes  und der §§ 10 und 13 des Nie-
dersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes und der §§ 5,  6 und 8 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes  in Verbindung mit  § 3 (3)  der 
Verbandsordnung vom 01.01.2018, zuletzt  geändert  durch die Satzung vom 
19.12.2017, hat  die Verbandsversammlung  des W asserverbandes Nordhan-
nover in Ihrer Sitzung am 06.12.2022 folgende Satzung er lassen:  

 

§ 1 

Allgemeines 
 

Der Verband betreibt  die W asserversorgung als öf fent l iche Einr ichtung zur 
Versorgung der Grundstücke se ines Gebietes mit  Tr ink -  und Betr iebswasser.  
Art  und Umfang der W asserversorgungsanlagen best immt der Ve rband. 

 

§ 2 

Grundstückseigentümer  
 

Vertragspartner des W asserverbandes Nordhannover sind die jeweil igen 
Grundstückseigentümer.  Die in dieser Satzung für  Grundstückseigentümer 
er lassenen Vorschr i f ten gelten auch für  Erbbauberecht igte oder ähnl ich zur 
Nutzung eines Grundstücks dingl ich Berecht igte.  Von mehreren dingl ich B e-
recht igten ist  jeder verpf l ichtet ;  s ie haf ten als Gesam tschuldner.  

 

§ 3 

Anschluß -  und Benutzungsrecht  
 

(1)  Jeder Eigentümer eines im Verbandsgebiet  l iegenden Grundstücks ist  b e-
recht igt ,  den Anschluß seines Grundstücks an die W asserversorgungsa n-
lage und die Bel ieferung mit  Tr ink -  und Betr iebswasser nach Maßgabe 
dieser Satzung zu ver langen.  

 
(2)  Das Anschluß- und Benutzungsrecht erstreckt  s ich nur auf  solche Grun d-

stücke, die durch eine Versorgungsleitung erschlossen werden. Die 
Grundstückseigentümer können nicht  ver langen, daß eine neue Verso r-
gungsleitung hergestel l t  oder eine bestehende Versorgungsl eitung geän-
dert  wird.  

 
(3)  Der Anschluß eines Grundstücks an eine bestehende Versorgungsle i tung 

kann versagt werden, wenn die W asserversorgung wegen der Lage des 
Grundstücks oder aus sonst igen technischen oder betr iebl ichen Gründen 
dem Verband erhebl iche Schwier igkeiten bereitet  oder besondere Ma ß-
nahmen erfordert .  

 
(4)  Das Anschluß- und Benutzungsrecht besteht auch in den Fäl len der A b-

sätze 2 oder 3,  sofern der Grundstückseigentümer sich verpf l ichtet ,  die 
mit  dem Bau und Betr ieb zusammenhängenden Mehrkosten zu über neh-
men und auf  Ver langen S icherheit  zu leisten.  

§ 4 
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Anschlußzwang 
 

Die Eigentümer von Grundstücken, auf  denen W asser verbraucht wird,  s ind 
verpf l ichtet ,  diese Grundstücke an die öf fent l iche W asserverso rgungsanlage 
anzuschl ießen, wenn sie an eine öf fent l ich e Straße (W eg, Platz)  mit  einer 
betr iebsfert igen Versorgungsleitung grenzen oder ihren unmit telbaren Z u-
gang zu einer solchen Straße durch einen Pr ivatweg haben. Bef inden sich 
auf  einem Grundstück mehrere Gebäude  oder Gebäudetei le  zum dauernden 
Aufenthalt  von Menschen, so ist  jedes Gebäude oder jeder Gebäudetei l  an-
zuschl ießen.  

 

§ 5 

Befreiung vom Anschlußzwang 
 

Von der Verpf l ichtung zum Anschluß wird der Grundstückseigentümer auf  
Antrag bef reit ,  wenn der Anschluß ihm aus besonderen Gründen, auch u nter 
Berücksicht igung der Erfordernisse des Gemeinwohls,  nicht  zugemutet  we r-
den kann. Der Antrag auf  Bef reiung ist  unter Angabe der Gründe schr i f t l ich 
beim Verband einzure ichen.  

 

§ 6 

Benutzungszwang 
 

Auf  Grundstücken, die an die öf fent l iche W asserversorgungsanlage ang e-
schlossen sind,  ist  der gesamte Bedarf  an W asser im Rahmen des Benu t-
zungsrechts (§ 3) ausschl ießl ich aus dieser Anlage zu decken (Benutzung s-
zwang).  Verpf l ichtet  s ind Grundstückseigentümer und al le Benutzer der 
Grundstücke.  

 

§ 7 

Befreiung vom Benutzungszwang 
 

(1)  Von der Verpf l ichtung zur Benutzung wird der Grundstückseigentümer auf  
Antrag bef reit ,  wenn die Benutzung ihm aus besonderen Gründen auch 
unter Berücksicht igung der Erfordernisse des Gemeinwohls,  nicht  zug e-
mutet  werden kann.  

 
(2)  Der Antrag auf  Bef reiung i st  unter Angabe der Gründe schr i f t l ich beim 

Verband einzureichen.  
 
(3)  Der Grundstückseigentümer hat  dem Verband vor Err ichtung einer Eige n-

gewinnungsanlage Mit tei lung zu machen. Er hat  durch geeignete Ma ß-
nahmen sicherzustel len,  daß von der Eigenanlage keine Rü ckwirkungen 
in das öf fent l iche W asserversorgungsnetz möglich sind.  

 

§ 8 

Allgemeine Versorgungsbedingungen 
 

Für den Anschluß an die öf fent l iche W asser lei tung, die Lieferung und den 
Preis g i l t  die Verordnung über Al lgemeine Bedingungen für  die Versorgung 
mit  W asser (AVBW asserV) in der Fassung vom 20. Juni 1980 (BGBl I  1980 
S. 750 f f )  sowie die „Ergänzenden Best immungen zur AVBW asserV des 
W asserverbandes Nordhannover“  in der jeweils gült igen Fassung.  
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Für die im Rahmen der öf fent l ichen Einr ichtung „W asservers orgung“ e r -
brachten Leistungen werden pr ivatrecht l iche Entgelte nach Maßgabe der 
AVBW asserV und den ergänzenden Best immungen des Verbandes erh oben.  

 

§ 9 

Ordnungswidrigkeiten, Zwangsmittel  
 

(1)  Ordnungswidr ig im Sinne von § 10 Abs. 5 NKomVG in der jeweils gült igen 
Fassung handelt ,  wer einer seiner nachfolgend genannten Verpf l ichtun-
gen vorsätzl ich oder fahr lässig nicht  nachkommt :  

 
a)  der Verpf l ichtung zum Anschluß seines Grundstücks an die öf fent l i -

che W asserversorgungsanlage (§ 4),  
 
b)  der Verpf l ichtung zur Benutzung der öf fe nt l ichen W asserversorgungs -

anlage (§ 6).  
 

Die Ordnungswidr igkeit  kann mit  einer Geldbuße bis zu 2. 500 € geahndet 
werden.  

 
(2)  Der Verband kann zur Beseit igung der Abs. 1 beschr iebenen Ordnungs -

widr igkeit  ein Zwangsgeld bis 2.500 € festsetzen.  
 

Er kann ferner die Vornahme der vorgeschr iebenen Handlungen anste l le 
und auf  Kosten des Verpf l ichteten durchführen  oder durchführen lassen. 
Für die Anwendung dieser Zwangsmit tel  gelten die §§ 66 -  68 des Nds. 
Gefahrenabwehrgesetzes (NGefAG) vom 13.Apr i l  1994 (Nds. GVBl.  S.  
173) in der jeweils gült igen Fassung entsprechend.  

 
Das Zwangsgeld und die Kosten der Ersatzvorn ahme werden im Verwa l-
tungszwangsverfahren be igetr ieben.  

 

§ 10 

Rechtsmittel  
 

(1)  Gegen die Entscheidungen des Verbandes im Rahmen dieser Satzung 
steht  dem Betrof fenen W iderspruch zu.  Dieser ist  innerhalb eines M onats 
nach Bekanntgabe beim Verband schr i f t l ich od er zur Niederschr i f t  zu e r-
heben. 

 
(2)  Innerhalb eines Monats nach Zustel lung des W iderspruchsbescheides 

des Verbandes ist  die Klage im Verwaltungsrechtsverfahren zulässig,  die 
Klage ist  beim Verwaltungsger icht  schr i f t l ich oder zur Niederschr i f t  des 
Urkundsbeamten der Geschäf tsstel le zu erheben.  

 

§ 11 

Aushändigung der Satzung 
 

Der Verband händigt  jedem Grundstückseigentümer,  mit  dem erstmals ein 
Versorgungsverhältnis begründet wird,  ein Exemplar dieser Satzung zusa m-
men mit  den Al lgemeinen Versorgungsbedingungen nach § 8 unentgelt l ich 
aus.  Den bereits versorgten Grundstückseigentümern wird diese Satzung auf  
Ver langen ausgehändigt .  
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§ 12 

Inkrafttreten und Aufhebung von Satzungen  
 

Diese Satzung tr i t t  am Tage nach der Veröf fent l ichung in Kraf t .  Gleichze it ig  
t r i t t  d ie Satzung über den Anschluß an die öf fent l iche W asserver -
sorgungsanlage und über die Versorgung der Grundstücke mit  W asser 
(W asserversorgungssatzung) vom 21.12.1981, sowie die Satzung über die 
Erhebung von Beit rägen und Gebühren (W asserabgabensatzung) vom  
25.5.1976 i .d.F.  der 14.  Satzung zur Änderung der Satzung vom 13.12.1994 
außer Kraf t .  

 
 
 
 

Burgwedel,  den 16. Dezember 1997  
 
 

WASSERVERBAND NORDHANNOVER 
 
 
 

gez.  Köneke         gez.  Jacobs 
 
Verbandsvorsteher         Verbandsgeschäf tsführer  
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